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Mit Hochfürstlich . Markgräflich . Badischem gnädigstem privtlegio.

man behauvm , von dem ftanwsischen Nat . Konvent für man weiß , baß die Sache noch zu voreilig war. In .
Wien , vom 22 . Aug . Der Kaiser verlangt, wie schließenden Frieden bereits hier angekommen . Allein

tt ^ M -llion Livres . Der Pelersburger H° l will , 'vie oeyo
^ ^ ^ Breisgauischen ein gros.i, man sagr , weil es gegen ^ stäodia scs Lager zu stehen kommen soll. Wohin dieses sühn,n me » wäre , keinen ' urk-ichm GeMdicn für d - sta

^ ^ wird dleZ-'t lehren , so viel .st sicher , das die Kriegs,n amnehme,,. Der H- . M Hof
ruaanaen ununterbrochen sorldauern . Dem vhngeach.e, Benehmen nach dem "

Ajwcdobknen zek bettachtet man itzt als eine weftmliche BeförderungI. J „ rurin sollen die Windeln für ^ n ekstgebohknen m 0
^

.
Friedens, daß durch den Basier Frie.1. Prinzen des Kaisers , vom Pabste . we .ht , ang . k m des sneoe

^ vie B -fugmß ,rr men seyn . D -e ^ E die VermitilcräcUe für alle kriegführendc » MächteV
i kon« . en und ' lie

September?
^
wjrd

"
der übernehmen zu können, eingeräumt worden , ja eS scheintn lttac ,cyn. M ' l Anfang des « p̂ mvero 'v ' ra , ^ Klugheit habe es dem Wohlfahrtsausschuß>, ! Kön .a von Neapel m . r >emer Fam . l .e mr erwart . wni .ch,

^
b .e

^ ^ F . i^ en h^ en sollte ,1. Schre '. ^ naussnnvaa
^ ^^̂ einen Vermittler zwischen ihm , O ^stcrmch und Eng.re > vorigen Vom,rag Abend t .ai ^ Ylercnvornwncr

auftustellen . Es ist übrigens bekannt, baß -chona, I Fremder «m. Man '«U, er s- yem D . cuße . D
Mo„a" n der Fürst August Ahrenberg ober so-» stag- snh re -tte stlbiger wttder von . er ab Seit - vor

^ ^ von hier aus nach Spa .ch j
trm vkrstchern Dakno- en , ' cr B e

geschickt worden , ohne jedoch das eigentliche fetter
ae ^ har -

"
d r

^
mtt dem Vc
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siattholterischen S nduug zu wissen , glaube m,n , es müssen wichtig A .

m , den Dvttchlag
^

' lhan haben , der
^
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^
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^ Uitimüium der sranzöstschen Re.ut > Aueg wichnen k . s »avds »u verwellt
welches aie '-nna, in Betreff eines Friedens Mit dem deutsch?»kN Kopf ihres Chees " ae grimme G z E,

'
r„ W,tk Reich überbrache . Sogleich nach der M -tthttlung di «,aber verworvn worden . -- Der Burger ^ an ot

^
i .

p«r Herr von Hardenberg eire - Ku.ist als Milnstcr uns« r Repudirck l>. y tz
^ Hps. Die ^ diesem Ultimatum cnlhr. l-n Canums , nach der Schwe -tz adger ß .

^ ^ Bedingungen st -d noch unbekannt . Einige behaup -! w .en , vom 2z AuZ . DaS Geruch har M ? .otz. n
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bürg Hinsicht und Belgien umgicbt , vorgeschlagcn.
Seitdem hak ter Vvlkssteüvertrelcr Merlin von Thivn-
ville mehrere Reisen von Slraßburg nach Basel ge¬
macht . Der Hr. von Hardenberg und der Hr . Barthe .
temy haben sich auch nach dem Hauptquartier des
General Pichegrü begeben, welches gegenwärtig zu
Blotzhsim , einige Stunden von Basel ist. Man er¬
wartet ehester Lagen irooo französische Kriegsgefange .
ne , welche aus Ungarn kommen und über Basel nach
Hause gehen.

Mapnstrom , vsm 27 Aug. Verstossne Nachtwar
Alarm im Rheingau , weil die ftanzosen jenseits Bewr.
gungen machten , und auch bcy Kempten einige Pon¬
tons ins Wasser laufen treffen . Wie der Tag anbrach ,
war alles wieder ruhig und die Franzosen hatten die
Pontons auch wieder aus dem Wasser gethan .

«vberrhein , vom 27 Aug. Nach den neusten Be¬
richten aus Basel findet daselbst das Fricbensgeschäft
mit dem Römisch Deutschen Reich den besten Fort¬
gang. Mit dem Churfürsten von Pfalz . Bayern , dem
Herzog von Zideybrücken , und mit den Häusern Nas.
sau , soll der Friede so gut als abgeschlossen seyn .
Hiermit stimmen auch andre Nachrichten von verschied ,
rien Deutschen Höfen ziemlich überein . — Auch das
britkische Cabinet äusserr nunmehr friedlichere Gesinnun ,
gen , nachdem die Britten im itzigen Krieg ohncrach.
tct der vermehrten und erhöhten Taxen seit dem Jahr
1792 ihre Nationalschulben um 270 Millionen Reichs -
Thaler (ohne die unfundirten Schulden) vermehrt und
bis zum Mer; dieses Jahrs ausser anvrrm nahmhaften
Verlust, schon an bokausend Mann (mit Inbegriff der
fremden Truppen) ringetüßt hatten. — Noch sol¬
len indessen verschiedue Ministers dem König ernstlich
zur Fortsetzung des Kriegs anralhen ; desto mehr
aber sprechen die Herren Pitt , Dundas , Grcnville ,
itzt für einen baldigen Versuch einer Friedensverhand.
lung und schon soll Pitt, als Gesandter zum Friedens,
kongreß , Herrn Fox vorgeschlagen haben . Dieser aber ,
sagt man , hat sich für diese Ehre höstichst bedankt,
weil er vorher sieht , daß der Erfolg der Verhandlun¬
gen nicht ganz nach dem Wunsch der britlischen Na.
tion ausfallrn dürfte . Die wcchsetsweise Auswechslung
der Gefangnen , wozu die Städte : Dover , Calais,
Dünkirchen bestimmt sind , hat seit einiger Zeit wirk¬
lich ihren Anfang genommen .

tvberrhem , vom 29 Aug. die Franzosen ziehen
fich am jenseitigen Rhein . Ufer stark gegen Hüningen
hinauf, wo man auch mir Erweiterung und Aus.
besserung der Befestigungen sehr beschäftigt ist.
Mit nicht mindere « Thätigkeit wirb das gegenüber ste-
hende Kaiserliche Lager befestigt. Ausser den Elvwoh .
nern der Gegend arbeiten täglich 820 Mann daran

und nach dem grossen Umfang der angelegten Werke
und nach den zahlreichen Batterien am Ufer zu urchei.
len , scheint es dadey mehr auf D . kung , a !s auf Ver.
Hinderung , eines Uebergangs über d : n Rhein angesehen
zu seyn . Man glaubt, das Kondeische Korps , dey
welchem man gleichfalls große Bewegungen wahlnimmt,
werke in Kurzem zu den dortigen Oestreichischm Trup¬
pen stoffen . Dieses Korps , das kürzlich durch die Le¬
gion von Cacnrville verstärke worden ist r -nd sich näher
gegen Basel gezogen hat , wird noch immer als tn Kai .
scrlichem Solde angesehen , ob cs gleich seit einiger Zeit
seine Gelder aus England bezieht .

Groebrittanien .
Schreiben aus London , vom 17 . Aug . Wenn

nicht bald ein allgemeiner Friede erfolgt , so bürste
Grosbritlanien aller Wahrscheinlichkeit nach in einen
Krieg mit Spanien verwickelt werden , theils weil die
Franzosen es wünschen und suchen , daß sich die spa ,
nische Seemacht mit der ihrigen vereinige , lhejls anch ,
weil zwischen Grosbrittamen und Spanien seit der
Räumung von Toulon eine sichtbare Spannung herrscht,
die itzt durch den Frieden mit Frankreich aufs höchste
gestiegen ist. — Daß Herr Pitt gegenwärtig für den
Frieden mit Frankreich sey , ist gewiß , allein nur für
einen billigen Frieven ; nnv wenn die Franzosen i» ih.
ren Friedcnsbedingungen die Saiten zu hcch spanne»
sollten , so dürste er eben so standhaft für die Fort¬
setzung des Krieges stimmen . Ueberhaupt sieht man
bcy einem künftigen Friebensgeschäst mit den Fran .
zosen grosse Schwürigkciten voraus. Grosbritlanien
kann und wird niemals anderst als mit Einstimmung
und Genehmigung des Hauses Ocstreich Frieden ma.
cheo . Der Statthalter , die Revolution in Holland ,
dir österreichische Niederlande , Corsika , die in Ost- und
Westindicn den Franzosen abgenommene Besitzungen
und andere Gegenstände , als die wechselseitige Erbitte¬
rung rc. sind mächtige Hindernisse .

Schreiben aus London , vom 18 . Aug. Da die
Abtretung des spanischen Amheils auf der Insel St .
Domingo an die Franzosen bekanntlich wider einen
Artickei des Utrecht» Friedens ist , so fürchtet man,
rin Krieg zwischen Grosbritlanien unv Spanien sey
unvermeidlich . Schon ist in den hiesigen Häven Be¬
schlag auf die spanische Schiffe gelegt worden . Es sind
die meisten davon holländische Schiffe , welche vom
Baltischen Meer mit Labungen von Gelraide und
Kricgsammunilion nach spanischen Häven segeln soll,
ten , aber von unfern Kreuzern aufgefangen wurden.
Die Commissarien , welche dazu gefetzt find , verkauf¬
ten schon bie Ladungen , als der spaniscde Gesandte
allhier fie als spanisches Eigenthum reklamirte und
während der Verhandlungen wurde der Friedensschluß
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bekannt , worauf unsre Minister Ile von neuem haben
anhalren lassen . D » Graf ven Butt , unser Gesand.
tcr in Madrid , dem seine dortige Behandlung nicht
gefällt , hat um feine Zmückberufungangeyalren. Vo¬
riger Hofzeilung zufolge ist der Graf von Elgin zum
ausserordentlichen Envove und brvoümächttglen Mini»
stcr am Hof zu Berlin

'
bestellt worden. In der veri.

gen Nacht kam L-eutnant Oswald von dem Schiff
Veneradle von 74 Kanonen mit Depeschen vom Admi .
rol Duncam , der unsre Eskadre in der Nordsee kom.
mandirr , bcy der Admiralität mit der wichtigen
Nachricht an , eine holländische Flotte von 12
Linienschiffen und 16 Fregatten sey in gcdach .
ter See erschienen . Die Russische Flotte , welche
noch in den Dünen liegt , hat hierauf sogleich Ordre
erhalten , unter Segel zu gehen , um die holländische
Flotte aufzusuchen . Rear .Admiral Harvey segelt heute
mit 7 Linienschiffen von Portsmouth ad , den Admiral
Lord Bridporc zu unterstützen , welcher noch immer an
der Französischen Küste dey Qmderon kreutzk . Un .
geachtet der letzten unglücklichen Expedition dahm scheint
man doch noch die Hoffnung einer Möglichkeit zu un¬
terhalten , von der französischen Küste aus eine frcyr
Communication mit der Armee des Charctte zu bah.
neu , um ihm Lebensmittel und Ammunition zuzusüh .
reo und es sollen deßwegcn einige Regimenter unter
Commando des General Doyle den Versuch machen ,
die kleine Inset Noirmoutier einzunchmen. Der Graf
von ArtoiS ist alsdann gesonnen , mit der gesammtm
Roycchsien . und Ausgewandertenarmee ins Herz von
Frankreich zu

-dringen . — General Tintiniac , welcher
seit nicht langer Zeit in London war , um für die
Chouans um Unterstützung anzuhalten , ist an den Wun.
den gestorben , welche er in einem Treffen mit den
Republikanern erhielt und das Cvmmando seiner klei.
neu Armee fiel auf e .r. en Chouan . Wir hören von
der Küste von Brelagne , Slofflet und Sapineau feyen
an der Spitze von 2000 Mann nur wenige Meilen
von St . Bricux und Charrelte sty im Anzug gegen
Nantes. Sir Sydney Smith hat einen kühnen Ver .
such gemacht, mit einigen auserstßnen Seeoffciers in
Havre zu landen , um daselbst das Arsenal und die
Schiffswerft « in Brand zu stecken . Eine rcpublikani .
sche Schildwache aber entdeckte sie und sie hatten nur
noch wenige Minuten Zeit, sich zu retten .Erspeißtt kurz
darauf mit dem Herzog von Richmonk in Brighton ,
wo die Fregatten Diamond , la Sybille und Syren
liegen und wo er Versuche mit den zu seiner Eskadre
gehörigen Kanonenbooten machte , welche eine erstaunen ,
de Strecke weit schießen können . Diese Kanonenboote
find nach den Inseln von St . Marcou re . an der
Französische » Küste bestimmt, welche zwar klein und

unbewohnt , aber sehr fruchtbar und wohlgelegen sind'
unfern Kriegern gute Ankerplätze zu verschaffen und
den Küstenhandel vonHavre nach Cherbourg adzuschnei.
den . — Die Ausgewanderten und Royalisten » welche
von Quibcron eingeschiffl wurden , befinden sich immer
noch auf der Insel Houat , an der Zahl 1502 , haben
aber nichts weiter an Lebensmitteln , als womit sie
von der britlischen Eskadre versehen werden . Belleisle
halt noch aus und da die Erndre anfängt , so muß
der Gedanke , die Insel auszuhungcrn, aufgegeben wer.
den. — Gestern kam ein Officier bey dem Herzog
von Portlanv mit der Nachricht an , zu Cacrnarvoa
sty ein schrecklicher Ausruhr wegen des hohen Getraide«
Preises entstanden . Das Milüair ist nicht hinlänglich
gewesen , ihn zu stillen. Der Herzog von Jork ist
deßhald von Oathlands mit dem Herrn Fawcilt hier
angekommen und nach einem gehallnen Rath ist be¬
schlossen worden , verschiebne Regimenter Cavallerie
sollten sogleich aufbrechen , um die Ruhe wieder herzu»
stellen. — Man versichert , unsre Regierung sey noch
willens , Belleisle zu erobern zu suchen . ES wird zu
dem Ende eine zahlreiche Flotte von Kanonendöte»
ausgerüstet. Außer den izaoo Mann , welche Gene,
ral Abcrcrombie nach Westindien führen wird , sind
auch noch zehntausend Mann nach St . Domingo be¬
stimmt. Zu Schcffield haben zehntausend Einwohner
eine Bittschrift an den König um Frieden unterzeichnet .

N . S . Der Graf von ArtoiS ist auf der Fregatte
Jason von 44 Kanonen von Spithead bereits abgefe .
gelt ; wohin , ist noch unbekannt . Der Herzog von
Angouleme , sein ältester Sohn , ist bey Lord Moira
geblieben ; der Graf von Scrent ist mir ihm gereißt .

Schreiben aus Landen, von» 19 Aug . Es heißt
daß noch eine Verstärkung von 12 Linienschiffen nach
dem Mittelländischen Meer zu der Flotte des Admirals
Hotham abgesandt werben soll. - Einige hiesige
Blätter melden , baß Lord Moira die Expedition ge¬
gen den Spanischen Antheil von St . Domingo kom-
mandiren werbe . — In der Nachbarschaft von Cork
hat bas Volk einen Freiheiisbaum pflanzen wollen. Das
Vorhaben aber warb vereitelt und der Freiheitsbaum
von der Miliz auf einem Karren nach der Stadt ge»
führt. - Alle Linienschiffe sollen zum Dienst i«
Stand gesetzt werden . Ihre Anzahl wird sich aufrza
Segel von 120 bis 64 Kanonen belaufen. - Die
Regierung hat die Ausfuhr von Serges über Hamburg
nach Holland erlaubt.

Italien .
Aus dem Lager von Psisans , vom 18 Aug.

Bey uns sieht eS noch äußerst kriegerisch aus und
noch sehen wir keinem guten Ende entgegen . Scho »
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Hsnrzr ssehm wir mit unsrem Corps aufgcnuestschem Gebiet
im Lager . Unsre sämtliche Bagage aber ist schon seil
Z Monaten 24 Stunden weit von uns entfernt , folg ,
lieh gebricht es uns an allem , unser Lager ist die diese
Erbe , unser Obdach der H ' mme ! , da wir nicht ein.
»nal Zelten haben . Unsre Feinde die Franzosen cam.
Vieren gegen uns über gerade so wie wir , sind aber
in einer solchen vortrefflichen Position , daß sie beynahe
unangreifbar sind , wir sehen einander an und kein
Theil hat Lust , den andern mit Ernst aus seiner
Stellung zu verdrängen , allein Scharmützeln gerbt es
vcynahc täglich , wo immer beydcrscits ohnnöthig viele
Lrave Leute ausgeopfert werden , all unsre Regimenter
stehen meistenlhcils auf Vorposten , der Feind reicht
mit seinen Kanonenkugeln dis in unser Lager . Heur «
stengen wir auch an , unser Lager zu verschanze » , al-
les muß Tag und Nacht unaufhörlich daran arbeiten ,
wahrscheinlich ist dieses ein Zeichen , daß wir dieses
Jahr nicht mehr offensiv zu Werk gehen werden . Da
-wir dermalen an der Meeresküste liegen , so sehen wir
täglich die briltische Flotte La herum segeln , diese be¬
steht ans 2 Linienschiffen , z Fregatten und 18 andern
kleinern Sch-ffen , das kleinste unter diesen führt aber
, 8 Kanonen und hat 6oe Mann am Bord .

' Die
Neapolitanische und Spanische Flotten sollten auch m
Viesen Gewässern ftyu , sie sind aber ganz unsichtbar ,
lktztre Flotte ist bereits , wie man sagt , wieder nach
Spans zurück gesegelt , sobald sie den zwischen der Klo¬
ne Spanien und der Repuvlick Frankreich geschloßncn
Frieden erfahren halte , durch eine Avis . Jacht wurde
ihr die Nachricht davon nutgekhettt .

Eiporno , vom ly . Aug . Den 17 . dieses ist die
briltische Flot : e unter dem Admiral Holham , 22 Li¬
nienschiffe stark , worunter 2 Ncapoliianische , der Gms,
rarto und Sannita jedes von 74 Kanonen sind , hier
vor Anker gegangen Sic hat einen Slreifzug an der
französischen v-rd genmsischcn Küste gehalten . — Die
malicsiiche Kriegsschiffe sind Viesen Sommer im m -liel-
ländlichen Meer sehr ihalig. Sie haben dcrcüs meh¬
rere türkische Schiffe und einige afrikanische Corsmen
genommen .

Sardinien .
Turin , vom 12 Aug . Unser Hof hat folgenden krie¬

gerische » Vorfall im Thal Sema bekannt gemacht :
Den 29 . des vnfloßnen , Abends , maxjchirten 250 Wann
von Vmari aus , den Feind im Lager vor Et . Anna
«lnzugrkiseu. Nach einem mühevollen Mac,ch von 9
Stunden durch das große Thal Thcstne befanden sie
Kch mit Anbruch des Tags an den Vorposten der Fra « ,
zofen und griffen sie an . Dieser Angr-ff war von Sei-
rr der Unsrlgen sv muthvoll , daß der Femo nach ei»
»M hartnäckig «« eiOündjgen Widerstand sich zurückzie«

Heu muß !- , das Lager sammk den Geretten , Munition,Flinten , Sabel , Magazine und iz Maulthiece zurück .Ii - ß . Da aber unser Kommandant Befehl hatte , dasLager nicht zu behaupten , so zogen sich unsre Truppenin 2 Kolonnen auf die Anhöhen zurück , das Konvoider erbem - ten Maulchiere zu deken . Die üble Wegeließen nicht zu , die dem Feind abgenommne Lebens,mittel weiter zu brmgen . Der Feind war zoo Mann
stark , wovon man , olmc die Todtcn und Verwunde,
ken , 27 Mann zu Gefangenen machte .

Genua .Genua , vom 17 Aug. Die 2 feindliche, auf un-
serm Gebiet stehende Armeen fahren fort , sich wech«
selsweise zu verstärken und zu verschanzen, die Oester,
tttichi -che zwischen Vado und Finale , b,e Französische
bey Borghektv und Aibcnga . Den iz . dieses lha-.en
die Ocsierreichcr einen lebhaften Angriff auf mehrere
Posten der Fe .nde, allem ohne st« überwältigen zu kön «
nen. — Es ist zuvnläßjg , daß bereits ein Lvcil der
französischen Armee , die gegen die Spanier focht , aufdem Marsch noch Italien ist , um den General Keller,mann zu verstärken.

Amerika .
Schreiben auo Philadelphia , vom 18 Iuky .

Unser Tractat mit Krosbriklanien ist hier itzt fort ,bauernd der Hauptgegenst -ind der Unterhaltung. Sv
allgemeine Freude die Nachricht von der Adschli -. Kuiig
desselben erregte , so gebt es doch itzt manche Unzu-
sticdne , welker nach Untersuchung des TractatS ihnweil vorlheilhafter für die Britten als für die Nord.
Amer -kancr anfthcn . Zu Boston ist selbiger von cmer
Versammlung von 15L0 Handelsleuten gänzlich ver¬
worfen und «ui Erpresser mtt Vorstellungen deshalb an
unfern Präsidenten geschickt worden . Unsre Oppost .
kionsblätker lchimpsrn schrecklich auf den Lrakral ; da»
gegen wird er in ander -, kälter » sehr verlhcltigr»
Hier in Philadelphia warb dieser -Tagen derHerr Jay ,der icltng- n geschloffen , un B ' ldmß , samt dem Trac-
kak , durch, tiiicn Haufen rou Mißpergnügien öffenisscy
verdkaun ! . Das Bildniß war mit allerley anstößig - u
Embiemen versehen. — Bcy Guadawupe liegen , tzkiL große bewaffnete französische Schiffe und 4 waren
zu Sr . Thomas angekommcn. Die meisten brimschcn
Fregatten hatten sich nach St . Barbados begeben , da
bre ftanzösiichcn Schiffe in zu starker Anzahl herum,
kreuzen .

Vermischte Nachrichten .
Der französische Gefandie Barihclcmy zu Basel ha§

von des Königs von Pceusscn Majestät ein prächtiges
PorccUanskericc für 40 Personen mit 150 Tellern be-.
kommen. Herr Bacher und die Srcretairs abergoldils
«ul BManlka besetzte Dosen ,
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